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LEIBSTADT (gs) – Zum dritten Mal lud 
das Organisationskomitee mit Regina 
Frei, Sonja Hirt, Gertrud Tännler, Susi 
Fischer, Gabriela Saxer, Arthur Frei und 
Markus Huber zum Dogturnier ins In-
formationszentrum des Kernkraftwerks 
Leibstadt ein.  

Wettlauf der Murmeln
Bevor der Startschuss um 11.15 Uhr 
fiel, begrüsste Regina Frei die 48 Teams 
und wies nochmals kurz auf die wich-
tigsten Regeln hin. Dog ist ein Partner-
spiel und ermöglicht ein variantenrei-
ches und taktisches Spiel. Auf den ers-
ten Blick erinnert das Spiel an «Eile 
mit Weile». Die Figuren werden jedoch 
nicht durch eine Würfelzahl, sondern 
aufgrund der Werte von Bridge-Karten 
möglichst vorteilhaft bewegt. Gewinner 
ist jenes Team, welches als Erstes alle 
acht Figuren im Zielfeld platziert hat. 
Am diesjährigen Turnier wurden sechs 
Runden zu je 30 Minuten gespielt. Per 
Zulosung wurde entschieden, an wel-
chem der Tische die Zweierteams spie-
len durften.  

Fairer Kampf um den Turniersieg
Nach den ersten drei Runden lagen drei 
Teams klar in Führung, jedoch war nach 
wie vor alles offen. In der Pause konn-
te man sich mit Speis und Trank stär-
ken, nochmals eine Partie spielen oder 
ganz einfach neue Kontakte knüpfen 
und sich austauschen. Es herrschte eine 
tolle Stimmung. Kurz vor 14 Uhr wurde 
in die zweite Spielhälfte gestartet. Vor 
dem letzten Spiel lag das Team «Hüh-
ner» mit Agi und Désirée Ottiger aus 
Lengnau mit einem Punkt Vorsprung 
an der Spitze. Leider war dem Mut-
ter-Tochter-Duo das Kartenglück nicht 
mehr so hold, weshalb es eine Niederla-
ge mit zwei Minuspunkten hinnehmen 
musste. Am Ende siegte das Koblenzer 
«Power-Team» mit Susanne und Laris-
sa Würsch. Sie waren auch die Einzigen, 
welche sechs Spiele und sechs Siege ver-
zeichnen konnten. Zweite wurden die 
Vorjahressieger «Osuna» mit Ruth Sier-
ra und José Osuna aus Winterthur. Der 
dritte Platz ging schliesslich an die Otti-
gers aus Lengnau. Dank der grosszügi-
gen Sponsoren erhielten alle Teilnehmer 
einen Preis. Ein herzliches Dankeschön 
geht an dieser Stelle an die KKL-Lei-
tung, welche einmal mehr das Informati-

onszentrum mit Infrastruktur gratis zur 
Verfügung stellte und Preise sowie Gut-
scheine für je einen Kaffee oder Punsch 
sponserte.  

Dog kennt keine Altersgrenze
Wer dieses Spiel gerne kennenlernen 
möchte, ist herzlich in die Lupe nach 
Leuggern eingeladen. Der Frauenbund 
Leuggern organisiert am kommenden 
Freitagabend, 11. Januar, einen Anfänger- 
und Könnerabend. Anmeldungen nimmt 
Renata Schmid, Telefon 056 246 01 47 ent-
gegen. Details dazu werden in der «Bot-
schaft» publiziert. Des Weitern lohnt 
sich auch ein Klick unter www.dogspiel.
info, wo viel Wissenswertes zu finden ist, 
unter anderem auch sämtliche Turnier-
daten. Und nicht vergessen, am besten 
heute schon das Datum von Donnerstag,  

2. Januar 2014, eintragen. Dann heisst das 
OK seine Spielfreunde zum 4. Dogtur-
nier willkommen!  

Auszug aus der Rangliste
 1. Würsch Larissa und Susanne 31
 2. Osuna Sierra Ruth und Osuna José 29
 3. Ottiger Agi und Désirée 26
 4. Hetzler Fritz und Susanne 24
 5. Dusi Carmen, Meier Alban 23
 6. Gull Veronika und Hassan-Marty Trudy 22
 7. Hintermann Marlen und Bär Jasmin 20
 8. Meierhofer Claudia und Felix 18
 9. Würsch Patrick und Christian 16
10. Huber Sandra und Markus 15
11. Schüpfer Priska und Heinzer Christian 15
12. Würsch Stefan und Portmann Fabienne 15
13. Kalt Claudia und Märki Martha 14
14. Müller Erika und Feller Edith 14

15. Schmid Silvia und Häuptli Danielle 14
16. Araujo Marisa und Osuna Ester 12
17. Huber Gabi und Joshua 11
18. Dog-OK 10
19. Erne Judith und Roland 10
19. Frei Esther und Schmid Renata 10
21. Lüthi Edith und Knecht Eva 9
22. Sierra Gustavo und Karin 8
23. Araujo Sandra und José 8
24. Bosslet Lisa und Mathias 7
25. Märki Daniela und Zumsteg Mirjam 6
26. Hottiger Evi und Bösze Tibor 6
27. Frei Tamara und Moret Charles 5
28. Schäfer Claudia und Jakob Dominic 4
29. Huber Matthias und Benjamin 2
30. Teufel Evi und Hans 2
31. Kalt Vera und Kramer Manuela 1
31. Meyer Gina und Gut Käthi 1
33. Lorca Andrea und Carlos 0
34. Hetzler Vera und Biber Anita 0 

Teilnehmerrekord am Dogturnier
96 Personen frönten am Berchtoldstag ihrer Dog-Spielleidenschaft.

Siegerbild: Désirée und Agi Ottiger, Lengnau (vorne); José Osuna und Ruth Sierra, Winterthur (Mitte); Larissa und Susanne 
Würsch, Koblenz.

KOBLENZ (pds) – Wie es der Brauch ist, 
hat der Gemeinderat «seine» Einwoh-
ner am ersten Jahressonntag zu einem 
gemütlichen Apéro eingeladen.  

Ideales Lokal
Nachdem die Feuerwehr die lokale Ebe-
ne verlassen hatte, war es die Kultur-
kommission, welche erfolgreich in die 
Bresche sprang. Glücklicherweise steht 
das Feuerwehrmagazin als Begegnungs-
ort weiterhin zur Verfügung. Dieses hat-
te 2012 ein «Facelifting» der besseren 
Art erhalten. Das mit Lamellen besetzte 
Tor wurde vergrössert, Wände herausge-
brochen, und ein heller Anstrich sorgt 

für eine heimelige Atmosphäre. Auch 
ausserhalb des Lokals war am Dreikö-
nigstag vieles anders. Die auswärtigen 
roten Feuerwehrautos fehlten gänzlich. 
Neben der Eingangstüre befanden sich 
zwei Pack Mineralwasser. Vor einem 
Jahr stand dort noch ein Karton Char-
donnay.  

Infos aus erster Hand
Noch einmal durfte Roland Christen 
als Gemeindeoberhaupt begrüssen und 
über die wichtigsten hängigen Aufga-
ben informieren. Zuerst aber galt es, 
Heidi Wanner, die ihre Arbeit als Frau 
Ammann wieder aufnimmt, herzlich 

mit den besten Gesundheitswünschen 
willkommen zu heissen. Das galt auch 
für den neuen Gemeindeschreiber Jürg 
Leu, für welchen die Wünsche etwas 
anders formuliert waren. So konnte er 
sein erstes Bad in der Menge genies-
sen. Sein erster Eindruck von den Kob-
lenzern schien bei dem Neugewählten 
rundum positiv.  

Anstehende Bauvorhaben  
in der Gemeinde
Roland Christen schilderte danach kurz 
die anstehenden grossen Bauvorhaben 
in der Gemeinde mit dem Ausbau des 
Bahnhofs, des Zolls und des Gemeinde-

hauses. Doch damit nicht genug. Mit der 
Sanierung verschiedener Strassen und 
der Schulhausheizung stehen in diesem 
Jahr noch weitere grosse Brocken an. 
Erfreulich war der Blick in die Bevölke-
rungsstatistik, welche erstmals seit langer 
Zeit wieder einmal mehr als 1600 Ein-
wohner auswies. Auf Personalebene steht 
ebenfalls eine Neuerung an. Geschaffen 
wird eine Stelle «Abteilung Technische 
Dienste», zu welcher Schulhauswart- und 
Gemeindearbeiterposition zusammenge-
fügt werden.  

«Verenahof» nur am Rande
Das brennendste Problem des Dor-

fes, der «Verenahof» und seine wenig 
willkommenen Gäste, erwähnte Ro-
land Christen nur kurz und mit einem 
Schmunzeln auf den Lippen. Abwarten 
heisst da die Devise. Damit war Diskus-
sionsstoff für viele gute Gespräche vor-
gegeben. Man war sich im neu renovier-
ten Magazin einig: Das Jahr der Erneue-
rung wird die Kob lenzer nicht aus der 
Bahn werfen. Zuversicht ist immer ein 
guter Ratgeber. Es wäre schön, wenn 
man in einem Jahr an gleicher Stelle 
von gelungenen Projekten hören könn-
te. Vielleicht gelingt es bis dann, die Be-
ziehungen zum Feuerwehrverpflegungs-
dienst wieder herzustellen.

Voller Zuversicht ins Jahr der Erneuerungen
Erstmals hat die Kulturkommission den Neujahrsapéro durchgeführt.

Roland Christen informiert die anwesenden Dorfbewohner über die grossen anstehenden Projekte. An Gesprächsstoff fehlt es zu Beginn des neuen Jahres nicht.

Mittagstisch  
der Pro Senectute
KOBLENZ – Am kommenden Donners-
tag, 10. Januar, um 11.30 Uhr, treffen sich 
die Senioren zu einem gemeinsamen fei-
nen Mittagessen im Restaurant Blume. 
Neue Gesichter sind jederzeit herzlich 
willkommen. Mehr Informationen erteilt 
Barbara Seiler, Telefon 056 246 19 85.

Jazz an der Bez
LEUGGERN – Am Sonntag, 20. Januar, 
um 17 Uhr, findet ein Jazzhöhepunkt in 
der Aula der Bez statt. Das David-Regan-
Orchestra spielt grosse Bigband-Klassi-
ker. Der Bandleader hat auf Wunsch ein 
Programm gestaltet, welches auf die Nei-
gungen des Stammpublikums zugeschnit-
ten ist. Alle Titel sind melodiöse Stücke 
aus der grossen Bigband-Zeit der 1950er-
Jahre. Arrangements der berühmten Or-
chester von Duke Ellington, Count Basie, 
Thad Jones/Mel Lewis, Maynard Fergu-
son, etc. Die Musiker sind zum grössten 
Teil Lehrer an der Jazzschule Basel. Es 
gibt kein besseres Jazzorchester in der 
Schweiz!

Mittagstisch  
für Senioren
LEUGGERN – Am kommenden Donners-
tag, 10. Januar, um 11.15 Uhr, treffen sich 
die Senioren im Landgasthof zum Weis-
sen Kreuz in Gippingen zum gemeinsa-
men Mittagessen. Anschliessend wird es 
beim Jassen oder bei anderen Spielen 
wieder gemütlich. Es darf auch einfach 
geplaudert werden, da sich über die Fei-
ertage sicher viele Neuigkeiten ergeben 
haben. Vielleicht haben sich einige Neu-
interessierte einen guten Vorsatz gefasst, 
beim Mittagstisch mitzumachen. Die Ver-
antwortlichen freuen sich auf viele gut 
gelaunte Teilnehmer. Bei allfälligen Fra-
gen gibt Alma Stefani gerne Auskunft.  


